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¦f Direktor Albert Schwyzer.
Am 17.September abends slarb in Zürich

nach kurzer Krankheit in seinem 78. Lebensjahr
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ALBERT SCIIWIZKH
Escher Wyss & Cie. durcl ausgeri

nach G elglen, Paris und Mailand, fand er
ner Wanderschaft k eine Arbeit als Konstrukteur, so stellte

ar Albert Schwyz r als Werkstättenchef In der Metall
brlk in Zug, am 1. Februar 1887 kam er erstmals nach

dem Vv erk Klus der Ludw von Roll sehen Lisenwerke, wo ihm die
Werks ätten und die Kra tanlage unterstellt wurden. Bald nach
seinem Eintritt hatte „di Klus~ verschiedene Bestandteile zum

ewehr Modell 89 zu liefern; mit be

sonder r Hingabe nahm sich Ingenieur Schwyzer dieser Fabri

an, und manche Innreiche Einrichtung entstand unter
Leitung. In den hren 1892 und 1893 war er nochmals

bei Es her Wyss h Co., d esmal als Werklührer in Stellung, am
1. Dez mber 1893 aber ü ernahm Direktor Schwyzer die Leitung
des El enwerks «Ins. D
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Wasserschiebern, hfebezeugen, Transmissionen; das Werk
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ie die Klus seit langem verfügt, waren
Wicklung ungemein forde* lieh.
la Direktor Schwy zer am 1. Dezember 1925 seine Arbeit

engern Heimat eng verbunden gewesen'
alt Direktor Schwyzer ist tot; seine Arbei
und seine Taten gehören von jetzt ab end

der Ludw. von Rollschen Eisenwe
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: unter seiner Führung für die Gesellschaft der Ludw. von Roll1

ien Eisenwerke und damit auch lür die schweizerische Maschinen
d Sau Industrie geleistete Arbeit zurückblicken. Die Produktion
¦ ihm unterstellt gewesenen Werkes betrug bei seinem Weggang

Vielfaches von dem, was bei seinem Eintritt erreicht werden
nnte. und die Zahl der dort Beschäftigten war auf gegen 1700
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Sur l'appllcatlon du calcul des probabilltes dans I*

projets de .'Ingenieur. Par le Dr W. Kummer. Prolesseur a l Eco
polytechmiiue fedSrale, ä Zürich. Eitrait du „Bulletin techniiiue
la Suisse üomande" Lausanne 1933 Edite par F Rouge e: Cie, S

Prix, broche Frs. 1.50.
Die vorliegende Broschüre von 20 Seiten in kleinem Okta

format bringt die unsern Lesern bekannten Arbeiten des Verlasser
geordnet nach drei Gruppen. In der ersten Gruppe finden sie
Ingenieuraufgaben, die .i priori, nach den klassischen Formeln d

Wahrscheinlichkeitsrechnung behandelt werden können, beispiel
weise die Häufigkeit verschiedener Reiselängen im Bahnverkel
(vergl Bd 9b) Die Ingenieuraulgaben der zweiten Gruppe erlaub«

stellter Methoden heispielsweise den Druckverlust unkonstai
strömender Flüssigkeiten im Betriebe (vergl. Bd .&). In einer dritte
Gruppe sind Ingenieuraufgaben namhalt gemacht, die aul Grund di
mittels der iiiatheiii.ui--i*!ieii SMlisuk aus rem empirisch gewonnene
Unterlagen allgemein gültig lösbar sind, beispielsweise die Au
Wertung unsymmelnscniT VerlL-ilungskurven (vergl Bd. 101).

Die knapp gefasste Darstellung dürfte Interessenten der au
sichtsreichen Anwendung einer bisheru ' '

Eingegangene Werke; Besprechung vorbehalten.

Rhonefahrt der Berner Pontonlere 1932. Bericht der
Fahrleitung mit 100 Illustrationen und Karten. Herausgegeben von
Major Hans Muller Bern 1933, Verlag von F. Pochon Jent. „Bund"
Preis geh Fr. 3.30.

Statisch unbestimmte Systeme auf einfache Art
berechnet mit besonderer Berücksichtigung des Voutenbalhens.
Von Friedrich Steiner. Mit 29 Talein. Bern 1933, fferglandverlag
Preis geh. 5 Fr
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